Briefing für Gesprächspartnerinnen  
Kamingespräch „Über Geld reden" | 19. März 2026 | 17:00–19:30 Uhr | Urbanothek Weimar

Hallo Gesprächspartner*innen, 
vielen herzlichen Dank, dass ihr Teil dieses Gesprächs seid! Wir sind schon in großer Vorfreude, auf unseren Austausch, und auch, auf das danach noch kommen könnte an wilden Allianzen! Danke für Eure Bereitschaft, mit uns diesen Abend zu gestalten. 
Dieses Briefing gibt euch einen Überblick über das Format, den Ablauf und die Rolle, die ihr an diesem Abend einnehmt. Am Ende habt ihr die Möglichkeit, eigene thematische Schwerpunkte, Hinweise oder Fragen zu ergänzen, die ihr gerne gestellt bekommen möchtet oder relevant findet. Bei Fragen könnt ihr Euch jederzeit melden.  
1. Worum geht es?
„Über Geld reden" ist ein dialogisches Kamingespräch über Geld als Macht-, Beziehungs- und Gestaltungsinstrument. Worum es geht:
· persönliche Prägungen, Erfahrungen und Gefühle im Umgang mit Geld
· strukturelle Zusammenhänge von Geld, Eigentum, Abhängigkeit und Ungleichheit
· unsichtbare Dynamiken hinter Finanzierung, Vermögen und Verantwortung
· erste Denk- und Praxisansätze jenseits klassischer Markt- und Wachstumslogiken
Ziel ist Verstehen, Einordnen und gemeinsames Nachdenken – nicht überzeugen. Worum es ausdrücklich NICHT geht:
· keine Fachvorträge oder Panels
· keine Förder-, Investment- oder Steuerberatung ;-) 
· keine schnellen Lösungen oder „Best Practices"
· keine parteipolitische Debatte
· kein Pro-/Contra-Schlagabtausch
2. Format & eure Rolle
Dies ist kein Panel und keine Diskussion, sondern ein moderierter Dialog/Kamingespräch. Das bedeutet:
· Zuhören steht im Zentrum – als aktive Praxis von Resonanz und Einordnung
· Erzählung vor Argumentation – persönliche Erfahrungen machen strukturelle Zusammenhänge oft besser sichtbar
· Langsamkeit und Tiefe – statt schneller Meinungsaustausch
· Raum für Ambivalenz – Nicht-Wissen, Zweifel und offene Fragen sind willkommen
Eure Rolle: Ihr seid nicht als Referent*innen, sondern als Gesprächspartner*innen da.
Das heißt konkret:
· Ihr müsst nicht alles wissen oder beantworten
· Ihr dürft euch widersprechen, ergänzen, aneinander andocken
· Wichtig ist nicht, möglichst viel zu sagen – sondern das, was gesagt wird, in Beziehung zu setzen
· Persönliche Erfahrungen und strukturelle Einordnungen sind gleichermaßen wertvoll
Ich werde euch durch das Gespräch führen, Übergänge schaffen und dafür sorgen, dass der Raum geschützt bleibt, und das Publikum auch Möglichkeit hat, in Resonanz zu treten. 

3. Wer ist dabei?
NAME (Organisation)
kurze Bio
4. Grober Ablauf (2 Stunden)
	Zeit
	Phase
	Worum geht es?

	17:00–17:30
	Ankommen
	Soft Opening, TN-Begrüßen, Getränke/Essen stehen bereit 

	17:30–17:40
	Begrüßung & Einführung
	Willkommen, Rahmung des Formats, Rolle der Impulsgebenden, Einführung Resonanz-Zettel

	17:40–17:52
	Moment 1 – Persönlich
	Frühe Erfahrungen mit Geld, persönliche Prägungen

	17:52–17:58
	Übergang: Resonanz im Raum
	Murmelgruppen, Publikum reflektiert

	17:58–18:28
	Moment 2 – Strukturell
	Strukturen, Logiken, Ungleichheit; Freier Stuhl möglich

	18:28–18:36
	Übergang: Positionierung
	Wie fühlt sich das gerade an? (skeptisch ↔ ambivalent ↔ hoffnungsvoll)

	18:36–19:06
	Moment 3 – Konstruktiv
	Möglichkeitsräume, Experimente, Grenzen

	19:06–19:15
	Übergang: Resonanz
	Journaling, ggf. Einladung zum freien Stuhl

	19:15–19:27
	Abschluss /Puffer 
	Letzte Worte der Runde, ein Satz oder positives Bild

	19:30–20:30
	Ausklang 
	Fingerfood & informeller Austausch
Kurze Aufnahme Statements von Euch für Social-Media 


 
5. Leitfragen an euch
Ich werde euch durch das Gespräch führen. Hier sind die groben Leitfragen für die drei Momente – nicht alle werden gestellt, sondern je nach Gesprächsfluss ausgewählt, und es können auch weitere Frage hinzugefügt werden
Moment 1 – Persönlich (ca. 12 Min) - Wir beginnen persönlich. Mit Erfahrungen, Bildern, Prägungen.
Mögliche Fragen (ca. 2 -3 Min pro Person):
· Welche frühe Erfahrung mit Geld hat dich geprägt?
· Wann hast du gemerkt, dass Geld mehr ist als ein neutrales Mittel?
· Wo ist Geld für dich persönlich ambivalent – befähigend und begrenzend zugleich?
Ich werde als Moderatorin drauf achten, die Verbindungen zwischen euren Erzählungen hörbar / greifbar zu machen.
Moment 2 – Strukturell (ca. 30 Min) - Wir wechseln die Ebene – von persönlichen Erfahrungen zu Strukturen.
Mögliche Fragen:
· Welche Strukturen, Logiken oder Regeln prägen unsere Geldsysteme?
· Wo wirken heute Finanzierungs- oder Eigentumslogiken besonders stark? Und was resultiert daraus?
· Welche Strukturen reproduzieren Ungleichheit – auch mit guten Absichten?
· Wo wird Geld zum Hebel von Abhängigkeit – wo zum Hebel von Gestaltung?
· Was bleibt meist unsichtbar, wenn wir über Finanzierung sprechen?
In dieser Phase könnt ihr euch stärker aufeinander beziehen. Ein freier Stuhl ist offen für kurze Resonanzen oder Fragen aus dem Raum (wird von mir gesteuert).
Moment 3 – Konstruktiv (ca. 30 Min) - Es geht nicht um Lösungen, sondern um Möglichkeitsräume.
Mögliche Fragen:
· Wo seht ihr, oder wo seid ihr Teil von Experimenten, die euch Hoffnung machen?
· Wo stoßt ihr an Grenzen – und was lernen wir daraus?
· Welche anderen Formen von Lohngestaltung, Eigentum oder Finanzierung habt ihr kennengelernt – und was haben sie verändert?
· Wo stoßen gemeinwohlorientierte Ansätze heute an reale Grenzen?
· Was braucht es, damit Menschen Lust bekommen, über Geld anders zu denken?
Ich werde versuchen, gezielt Anschlussfragen zu stellen und Unterschiede zwischen euren Perspektiven sichtbar machen. Auch hier wird ein freier Stuhl offen sein für kurze Resonanzen oder Fragen aus dem Raum. 
Abschluss (ca. 12 Min)
Zum Schluss bekommt ihr die Gelegenheit, ein paar letzte Worte zu sagen:
· Welche Frage nimmst du selbst gerade mit?
· Was wünschst du dir, worüber wir in Zukunft ehrlicher sprechen?
· Oder: Ein positives Bild, ein Satz, der nachklingen darf 
6. Organisatorisches
Zeitplan am 19.03.
· 17:00 Uhr – Ankommen (Soft Opening); Ihr könnt gerne zum ab 15.30 da sein, wenn ihr wollt, zum Kaffee und Kuchen, lass mich gerne wissen, ob ich das schafft. 
· 17:30 Uhr – Beginn Kamingespräch
· 19:30 Uhr – Ende des formellen Teils
· 19:30–20:00 Uhr – Ausklang mit Fingerfood & informellem Austausch in der Urbanothek sowie kurze Videos von Euch 
· Ab 20.15 – Da können wir gemeinsam noch in die Stadt was essen/trinken gehen, wenn ihr wollt. Entscheiden wir dann spontan. 
Was ihr mitbringen, solltet und weitere Infos: 
· Euch selbst – mit euren Erfahrungen, Zweifeln, Perspektiven, Humor, Fragen
· Offenheit für den Gesprächsfluss – es ist kein Vortrag, sondern ein Dialog
· Gerne vorab: Gedanken zu eigenen thematischen Schwerpunkten (siehe unten)
· Hotel ist reserviert, Infos stehen am Ende, und die Rechnung wird direkt an uns gehen. 
· Ihr kümmert Euch selbst um die Bahntickets, nach der Veranstaltung könnt ihr die “Rechnung” and Stadtverwicklung gGmbH (zzgl. Ust. falls zutreffend) stellen. Hierfür diese E-Mail gerne nutzen: info@stadtverwicklung.de (Jakob ist da Eure Ansprechperson) 
· Falls ihr Flyer oder andere Materialien von Euch mitbringen wollt, auch gerne, es wird einen kleinen Tisch dafür geben. 
Resonanz-Booklet
· Das Publikum wird einen Resonanz-Booklet bekommen – ein Tool zum stillen Mitdenken, Notieren und Reflektieren während des Gesprächs. Ich werde im Laufe des Abends immer wieder darauf hinweisen (es ist eine freiwillige Aufgabe, aber funktioniert meiner Erfahrung nach sehr gut). Das sind ein paar Minuten zwischen den 3 Momente, wo ihr auch kurz in Euch gehen könnt.  
Technik & Raum
· Der Raum ist als Stuhlkreis angelegt (keine Bühne, Augenhöhe)
· Warmes, ruhiges Setting
· Es gibt kein Streaming, kein Recording – der Raum bleibt geschützt
· Mikrofone werden bereitgestellt
· Es ist geplant, seitlich auch ein Backdrop zu platzieren, wo wir auch Eure Headshots, Logos und QR Codes zur Webseite laufen lassen werden
· Wir haben nicht vor, online tools wie Slido oder Menti zu nutzen 
Marketing und Outreach 
· Eure Orgas und Logos sind auf der Webseite verlinkt - https://stadtverwicklung.de/termine/kamingespraech-reden-ueber-geld 
· Auch über Insta und LinkedIn werden wir Euch und die Orgas verlinken, falls wir irgendwas beachten sollen, gebt mir gerne Bescheid. 
· Plakate und den Resonanz-Booklet werden auch Eure Infos enthalten. (Name, Bezeichnung, Orga, Webseite) 
· Teilt sonst gerne die Einladung über Eure Netzwerke, vielleicht sind Menschen zufällig in der Nähe. 
 
7. Jetzt seid ihr gefragt: Eure Ergänzungen
Gibt es thematische Schwerpunkte, Hinweise oder spezifische Fragen, die ihr gerne teilen möchtet? 
Bitte notiert hier eure Ergänzungen – wir integrieren sie gerne in die Vorbereitung:
 
Name 
[Raum für deine Ergänzungen]
 
 
Name
[Raum für deine Ergänzungen]
 
 
 
8. Kontakt & Weiteres 

Für die, die noch nicht in Weimar waren: hier ein paar Tipps: https://www.klassik-stiftung.de/sehenswuerdigkeiten/  oder https://www.weimar.de/tourismus/weimar-erleben/top-ten/ - es gibt viel sehen, spricht, ihr werdet wahrscheinlich noch mal kommen müssen ;-)  In Weimar fahren nur Busse, die DB App zeigt das ziemlich gut, Fahrradverleih ist nicht so ganz einfach, da kann ich mich für Euch bei Bedarf weiter erkunden. Aber mensch kann auch ziemlich gut zu Fuß fast überall hin, und da die ganze Innenstadt sich wie ein Freilichtmuseum anfühlt, ist das sehr zu empfehlen. 

Und last but not least - Ich fände es klasse, wenn wir uns am 17.03 um 12.30 uns für max. 30min online treffen. Hier der Link dafür, wer das einrichten kann: https://eu01web.zoom.us/j/64903624221?pwd=ZF7HackAIlAUHjBDe6vC0N1U9Dm8Op.1 
Wir freuen uns sehr auf den 19. März und das Gespräch und Zusammenarbeit mit euch! 

 
Herzliche Grüße,
Luci & das Team der Stadtverwicklung
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